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  V056/2011 

V o r l a g e  
an den 

an den Ausschuss für Sport und Ehrenamt 
 

Antrag des Kegelsportvereins Helmstedt und Umgebung e. V. auf Bezuschussung des 
Baus einer Kegelsportanlage 

 
Mit Schreiben vom 22.03.2011 (siehe Anlage) beantragte der Kegelsportverein Helmstedt 
und Umgebung e.V. einen Zuschuss für den Bau einer neuen Kegelsportanlage in Höhe von 
14.000,00 €. 
 
Die Kegelsportanlage soll in einer angemieteten Halle der Flatt Grundstücks-GbR errichtet 
werden. 
 
Da nach unserem Kenntnisstand bereits Vorarbeiten in der betreffenden Halle erfolgt sind 
und somit eventuell ein vorzeitiger Baubeginn vorliegt, wurde der Verein mit Schreiben vom 
29.03.2011 um eine diesbezügliche Stellungnahme gebeten. Die schriftliche Stellungnahme 
des Kegelsportvereins (Schreiben vom 04.04.2011) liegt ebenfalls als Anlage bei. Der Verein 
konnte schlüssig darlegen, dass die bereits vorgenommenen Elektroinstallationen sowie die 
eingelagerten Kegelbahnen keinen vorzeitigen Baubeginn darstellen.  
 
Gleiches gilt nach unserer Auffassung auch für den bereits abgeschlossenen Mietvertrag mit 
der Flatt Grundstücks-GbR sowie den ebenfalls schon abgeschlossenen Darlehensvertrag 
mit Herrn Christian Blank. 
 

a) Mietvertrag 

 
Gemäß lfd. Nr. 2.3, Satz 3 der städtischen Richtlinien über die Gewährung von Zu-
wendungen aus Haushaltsmitteln der Stadt Helmstedt gelten bei Baumaßnahmen 
Planung, Bodenuntersuchung und Grunderwerb nicht als Vorhabensbeginn. Da der 
Grunderwerb somit ausdrücklich nicht als vorzeitiger Baubeginn zu werten ist, müsste 
dies analog auch für den Abschluss eines Mietvertrages gelten. 
 

b) Darlehensvertrag 

 
Gemäß lfd. Nr. 2.3, Satz 2 der städtischen Richtlinien über die Gewährung von Zu-
wendungen aus Haushaltsmitteln der Stadt Helmstedt ist der Abschluss eines der 
Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsvertrages als 
Vorhabensbeginn zu werten. Da der Darlehensvertrag sicherlich nicht der unmittelba-
ren Ausführung der Maßnahme (sondern eher der Vorbereitung) zuzurechnen ist, be-
gründet auch er keinen vorzeitigen Baubeginn. 

 
Nach Auswertung des vom Kegelsportverein beigefügten Finanzierungsplanes erscheint die 
Gesamtfinanzierung der Maßnahme gesichert. Unter Berücksichtigung der Ausgaben und 
Einnahmen (exklusive eines städtischen Zuschusses) würde ein offener Restbetrag in Höhe 
von 3.200,00 € verbleiben. 
 
 



Gesamtkosten 56.000,00 € 
Eigenmittel/Eigenleistungen des Vereins 36.000,00 € 
Zuschuss des Landessportbundes 16.800,00 € 
Restbedarf 3.200,00 € 

 
Im Ergebnis könnte in diesem Fall somit lediglich eine Fehlbedarfsfinanzierung bis zu einer 
maximalen Höhe von 3.200,00 € gewährt werden. 
 
Da jedoch im laufenden Haushaltsjahr keine entsprechenden Zuschussmittel im Haushalt 
veranschlagt sind, könnte eine entsprechende Bezuschussung erst im Rahmen der Haus-
haltsplanungen für das Jahr 2012 berücksichtigt werden und der Zuschuss somit auch frü-
hestens im kommenden Haushaltsjahr zur Auszahlung gelangen. Die Verwaltung wird dem 
zukünftigen Rat zu gegebener Zeit eine entsprechende Beschlussvorlage unterbreiten. 
 
Unabhängig von der letztendlichen Beschlusslage in dieser Angelegenheit wurde dem Ke-
gelsportverein antragsgemäß mit Schreiben vom 14.04.2011 (siehe Anlage) der vorzeitige 
Baubeginn gemäß Ziffer 15.2 der Sportförderungsrichtlinien der Stadt Helmstedt gestattet. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die vom Kegelsportverein Helmstedt und Umgebung e.V. beantragte Bezuschussung für den 
Bau einer neuen Kegelsportanlage kann aufgrund nicht vorhandener Hausmittel im Haus-
haltsjahr 2011 nicht erfolgen. 
 
Die Angelegenheit ist dem zukünftigen Rat zur Entscheidung vorzulegen. 
 
Der Kegelsportverein Helmstedt und Umgebung e.V. ist schriftlich darüber zu informieren, 
dass  
 

• eine Bezuschussung im laufenden Jahr nicht erfolgen kann 

• die Entscheidung über eine eventuelle Bezuschussung im kommenden Haushaltsjahr 
zu einem späteren Zeitpunkt getroffen wird. 

 
 
 
gez. Eisermann 
 
 
 
(Eisermann) 
 
 
Anlagen 


































